
 
      

      
      
                        

 
 

 
    

 
      

         
 
 

 
 
 

 
 

       
 	     

       
          

        
        

         
           

  
       
         

         
       

       
        

   
        

         
         

ANGENOMMEN / ABGELEHNT AM 
EINSTIMMIG 
MEHRSTIMMIG 
SPÖ FPÖ GRÜNE ÖVP NEOS 

Hernals  spricht  sich  für  ambitionierte  Klimaschutzmaßnahmen  im  
Bezirk  aus  

Berichterstatter/in: BR Richard Heuberger 

Die BezirksrätInnen der Grünen Alternative Hernals stellen in der Sitzung der 
Bezirksvertretung am 19. Juni 2019 gemäß § 104 WStV folgende 

RESOLUTION
 

Resolutionstext: 

Die Bezirksvertretung Hernals begrüßt die „Fridays For Future“-Bewegung und 
spricht sich für ambitionierte Klimaschutzmaßnahmen im Bezirk aus. 
Seit September letzten Jahres gehen Jugendliche für verstärkte Bemühungen gegen 
den Klimawandel auf die Straße. Das Thema Klimawandel politisiert; weltweit treten 
tausende Jugendliche und Kinder für nachhaltige und wirksame Maßnahmen gegen 
den Klimawandel, gegen die Folgen der Klimakrise ein. 
Als Bezirksvertretung lassen wir die Jugendlichen nicht im Stich, sondern bekennen 
uns dazu, Kindern und Jugendlichen und unserem Planeten eine Zukunft zu geben. 
Wir übernehmen Verantwortung. 
Unsere Kinder warnen uns davor: aus der Klimakrise könnte eine Klimakatastrophe
werden. Österreich ist bei der Einhaltung der CO2-Ziele säumig: werden die 
Klimaziele nicht erreicht, bedeutet dies, dass auch Hernalser_innen von den 
Auswirkungen des Klimawandels massiv betroffen sein werden. Handeln wir nicht, 
werden Millionenbeträge an Strafzahlungen von österreichischen Steuerzahler_innen 
zu leisten sein, diesen Strafzahlungen müssen auch Hernalser Bürger_innen 
erwirtschaftet werden. 
Die Bezirksvertretung Hernals bekennt sich dazu, dass Maßnahmen gegen den 
Klimawandel auf allen politischen und Verwaltungsebenen getroffen werden müssen. 
Maßnahmen wie die Förderung des öffentlichen Verkehrs, die Förderung nicht 



    
        

          
   
        

           
       

           
             

 
 

         
   

 
 

 
 
 

       
          

 
 
 

     
 
 

  
 

klimaschädlicher Mobilitätsformen wie das Radfahren und der Einsatz erneuerbarer 
Energie in zukünftigen Bauprojekten zeugen davon, dass Maßnahmen auf 
Bezirksebene möglich sind. Die Bezirksvertretung tritt für eine lebenswerte Zukunft in 
einer lebenswerten Stadt ein. 
Der Bezirk bekennt sich insbesondere dazu, die unterschiedlichen Ziele der Stadt 
Wien zu unterstützen und auf Bezirksebene Entscheidungen zu treffen, die eine 
Erreichung dieser Ziele beschleunigt. Insbesondere unterstützt die Bezirksvertretung 
die Ziele der neuen Smart City Wien Rahmenstrategie bis 2050 und setzt sich für 
konkrete Maßnahmen ein, um die Ziele im Bezirk so rasch wie möglich umzusetzen. 

Als Willenskundgebung soll diese Resolution in geeigneter Form an die Bevölkerung 
kundgemacht werden. Die 

KUNDMACHUNG 

soll durch Aushang in der gassenseitigen Amtsvitrine des Magistratischen 
Bezirksamtes 17 binnen 3 Werktagen auf die Dauer von ca. 30 Kalendertagen 
erfolgen. 

Für die Fraktion der Grünen Alternative Hernals 

Karin Prauhart 
Klubvorsitzende 


	Hernals spricht sich für  ambitionierte Klimaschutzmaßnahmen im Bezirk aus 
	Resolution
	Kundmachung


